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keit fuge ich noch bei, dass dieser ein Zeitgenosse Klebers war 
und die belreffenden Personen auch persönlich gekannt hat.» 
Kleber, durch die plötzliche Entlassung aus dem Arreste in 
der Meinung, es sei ihm von Seite des Kommandanten der An- 
stalt Unrecht geschehen, bestärkt, folgte gerne der Einladung 
des berühmten österreichischen Generals. 
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zosen, fühlte sich damals zu dem thätigen und umsichtigen 
Kleber hingezogen. Die Achtung vor den glänzenden miUtärischen 
Eigenschaften^ weiche die Franzosen mit den Mameluken gemein 
hatten, bewogen diesen alten Beherrscher Aegyplens, sich den 
Franzosen zu nähern. Kleber bot einem so würdigen Feinde 
gerne die Hand und befestigte seine eigene Macht, indem er 
mit Murad Bey unter günstigen Bedingungen ein Qündnis schloss. 



— 47 — 

Ketten verbundenen steinernen Pfosten. Ursprünglich sollte eine 
Scene aus Klebers Leben in den Stein eingegraben werden. 
Dieser Gedanke kam aber nicht zur Ausführung. Man sieht nur 
noch an der Vorderseite des Denkmals einen Palmbaum, vor 
welchem ein Mann (Kleber?) steht. Auch diese Arbeit ist un- 
vollendet. 

Nun habe ich in schlichten Zügen das Bild eines Mannes 
entworfen, der alle militärischen Tugenden in hohem Grade 
besass und es verstand, sich die Sympathien seiner Landsleute, 
sowie überhaupt aller, die mit ihm in Berührung kamen, 
gleichviel ob Freund oder Feind, zu gewinnen. 
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